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Amtlicher Theil.
«n? i3 Ministerien des Innern, der Finanzen

bet^f . . H " b t " vom 23. Jul i 190,,
Reffend das Verbot der (5i.ch.hr von „Dr. Williams

^ , m P'Nlp'llon".
k'. Ma 33! "^ i ^ ?"ikels V I des Gesetzes von.
^ Gcheimmii/ ' ^ ' ' Nr. 47, wird die Einfuhr

"Dr. Williams Pinlpillen" aus
verboten,

"achung i / ^ . ^ ' " '"'^ ^ ' " 5"ae der Kimd-
^ " b e r m . , . A ö h m m . p .

C a l l m . p. ^

" " ^ " d « " ^ " ' ^ " ' " ^ s Innern, des Handels
b"rch^ " " " " ^ n vom 3. August WM,
""b der Du^/ / '^chmma dec> Verbotes der Ein-
" ' ^ l i f t t , , , ^ Waren und Gegenstände

" " ^ N 7 . M a i 1 ! . 0 0 , R . G . B l . N r . ^ , a u f
^ Anlas , ^"stantinopel.

/^ t fc i^ loir^ " ' " ^onstantinopel vorgeko.nn.ene,.
'^^Ppung ^ . ^ ' " '^'cke der Verhiitung dor Ein
'"Wo»! mit ^ ' ^ " ' Krankheiten in. Einver-
n "nt der "w- ^'ugl'ch ungarischen Negierung

"" ' »l. G ^ ''""Nsterialverordnung ^^^ ^ ^ ^ .

! ! " D"lchf,'l,r ^.5c' " ' "lasf"'^ Verbot der Ein-
^ M e „ au ̂ ^ ^ . " l ! « Waren und Geaenstände aus
.. Die Verordn ' " ^ " "'gedehnt.
^ ' ?U" den ^ Ä " ' " " " " " ' . Tage, au welchen,
""le Soesanitä . ' s " ' ^ ' ' ^ollän.tern, beziehungs-

" o e n ' , " Horden bekannt wird, in Kraft.

^ ' ^n . , C a l l m. l>.
-U o h nl in. ^.

^ " " ^ ' ' «of- u..b S.aat«.
""°b« uusgegebtu und Hnd ' t ^^^^l°t .e« in deutsch«:

Ä ^ ' ' b°f' «nd Staats-
^ H ^ w xi.Ul " A ""'̂ Nischen, da« x'l.n. Sti.cl del

^ ' im>, , ! „» und rumänischen.

das XI^V. Stück der lroatischen und rumänischen und da»
XI^VII. Stiicl der rumänischen Ausgabe de« Reichsgesehblattes
ausgegeben und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeltung» vom 4. und
5. August 1901 (Nr. 177 und 178) wurde die Weiterverbreit«««
folgend« Presselzeugnisse verboten:

Die im Verlage von Hugo Steinih in Verlin tt>V. er»
ischieneue Druckschrift: «An den Höfen Europas in den letzten
drei Jahrhunderte», Das Weiberregiment am Wiener Hofe von
Ernst von Hellbllch».

Hie im Verlage von Hugo Steinlh in Verlin «>V. er»
schienene Druckjchrift: Hans Schreiber, Nichts für Backfische.
Sittenstudien».

Die im Verlage der 8<^><,t» «dillle« trsrnin» erscheinende
Druckschrift: «1'ri<1ent,,m» (Heft V. Jahrgang IV).

Nr. «tt «Friedländer Zeitung» vom ii?. Ju l i 1301.
Nr. 80l> «5l»,,n!Ü<!».
Nr. 54 «Dsqt«i.tH!w». vom 15>./28. Ju l i 1901.
Nr. 386 , I l pc.pola..
Nr. 1 «N.'l?.««» z»»w»«oelm»» vom Ü8. Ju l i 1901.
Nr. 7 , ^ . ^ < i » Hkr»iu». für Ju l i 1901.

Die ausländische nichlperlodlsche Druckschrift «Veichtgebot
und Beichtmoral der rvmisch.lacholischen Kirche. M i t Auszügen
aus den von den kirchlichen Obern approbierten Lehrbüchern oer
Moraltheologie des heiligen und Kirchenlehrers Alsons, Maria
de Liguori, der Jesuiten l». Ioh , Guni, Auguftinus Lehmtuhl und
des Redenlptoristen I . Aertnys. ltine chrisllacholische Antwort
aus einen römisch «laiholischen Angriff von Dr. itarl Weih,
Pfarrer der christlatholilchen wemrillde St. wallen und Leipzig,
Wiser 6 Frey, BeilaaMustalt Merlur, 1901, wurde gemäh
Z 30!i St. » . mit Beschlag belegt.

Vom l. l . Landespriisibium für Krain.
L a i b ach am 1. August. 1901.

Nichtamtlicher Cheil.
Die AnSgleichSaction in Mähren.

Dac< „^ren.denblati" a..ot der Crlvartuun Auo-
druck, dass in der Ausnleichoaciion in Mähren, n.egen
die jeljt von j.mgcM-hischer Seite befliß aqitiert wird,
dao letzte Wort noch nicht gesprochen sei und daso der
Auda.leich troh der Opposition zustande kommen
ircrde. Die ganze Monarchie sei an dem Gelingen
dieses Werleo interessiert, ein Misserfolg würde die^

, gauze politische Situation uugüustig beeinslußeu.
. ^icht die Teutschen seien eö, die sich den. Au5gleiche

widersetzen, sie bringen ihm vielmehr das Opfer des
Perzichtec- auf die Mehrheit im Landtage. Die Jung»
czechen erheben jedoch Einsprache gegen jene Con»
cessionen, die den Deutfchen alo Ersatz gewährt werden
sollen, namentlich gegen dno Vetorecht. Da diefeö
aber doch ohnehin schon snrtisch alo ungeschriebenes
Recht aligewendet werde, fei es undenkbar, dasd die
czechischen Politiker die ihnen angebotene Majorität
im mährischen Landtage nicht dennoch acceptieren
werden.

Dae» „Wiener Tagblatt" wendet sich ebenso gegen
die dem Ausgleiche in Mähren feindlichen ^ung»
zechen, wie gegen die Alldeutscl>m, die in Böhmen
die nationale Hweitheilnng bekämpfen. Es sei ein
schaler Antagoni5nni5, Dinge für schlecht zu erklären,
nur weil sie die (Gegenpartei für gut hält.

Die „Oesterreichische Volkszeirung" gibt den
jungrzechischen Treibereien in Mähre., die Deutung,
das^ nian nicht blos; den mährischen Parteien die (He-
walt der rzechischen Gracchen in. Königreiche fühlen
lassen, fondern auch der Regierung bange machen
wolle, damit fie und alle Parteien im Neichsrathe
erkennen, dass die ^ungczechen dno I imglein an der
Wage bilden. Allein diese Taktik werde nicht vor«
lialten, da praktische fragen der Lösung harren und
nian schließlich doch auch mit dem gesunden Menschen»
verstände de5 Voltrs rechnen müsse.

Das deutsche Geschwader in Cadif.
Anläßlich de5 Aufenthaltes de5 vom Prinzen

Heinrich von Preußen b^ehligren deutschen Geschwa»
der? in Eadir ist, wie man nnö Madrid schreibt, mit
auffälliger Beflissenheit durch den Draht dem Äu5>
lande die Versicherung übermittelt worden, dns5 dieser
^lottonbesuch jeglicher politischen Bedeutung mt«
behre. Die Griinde dili'er eifrigen Widerlegung einei'
Deutung, die nirgends m.fgetaucht nnd zu der gewiss
lein ernster Politiler geneigt war, seien nicht klar.
( i^ wäre möglich, dass man es span ischers ei to für
zweckmäßig erachtete, evcntncllen Combinationen,
welche in Frankreich Empfindlichkeiten wecken könnte,
vorzubeugen. Vielfach besteht jedoch die Meinung,

Feuilletorl
«u« >, Heuchkl.

tz,""m,tl.ll,„ch >„>«" „ - ' " "b"«r .ch„ „ „ „en. °in

, 1 , . " " f u ß da die Generc i 5 ?'.' " " " " ^ ' » ' d l - " ,

" " " '"'>?rm",."" "tt d H " " «reis n.it

„So wahr ich lebe — hier ist mein Platz!" sagt
Sa.nuchrischin, seinen 5topf gegen ihre Hand drückend,
„ l lnd wenn anch alle WeK niich sieht. Sie sind unser
Schutzengel, eiue. Wohltliäterin deo MensäM« ^
geschlechteo! Sie, wohlthätige ^ > , haben mir dac<!
Leben gerettet, haben mir den Wog der Wahrheit ge-'
zeigt, „.einen zweifelnde.. Verstand erleuchtet! Ver-"
langen Sie von mir. wao Sie wollen — ich gehe für
Sie durcl)5 <>euer! Wunderbare Helferin! Mutter der'
Witlm'i, und Waisen! Ich bin gesund gewordeil! <>ch ^
bin wieder auferstanden, Zauberin!"

„Das . . . da» freut mich sehr," murmelte die
Ncneralm, gan,; roth vor Vergnügen. „Dao ist mir
angenehm zu hören . . . Setzen Sie sich, bitte! Und'
letzten Dienotag waren Sie doch noch so schwer'
krank!" l

,.U,.d wie krank! Schrecklich, bloß daran zu
denken!" sagt Samuchrischm, sich setzend. ,.^n «M.,,'
M.X'teln und >l>wchen ^bli.mati^inuo! l̂cht ^ahre.
quälte ich mich schon dan.it, hatte keine Muhe !
.'.icht Tag , uichi Nacht, meine Wohlthäterin! ^ch^
ließ mich von vielen Aerzlen behandeln, sichr zn.n
Professor nach Nasa», nahm allen möglichen Schmutz
ein, traut Brunnen und wac> nicht noch alte^! Mein
Vermögen ist für Arzt nnd Arzneien draufgegangen
Mütterchen! Aber die Aerzte haben mir nur S c k X
gebracht. Sie haben mir die Krankheit erst recht in
den Körper hineingetrieben. Hineingetrieben haben
,,e aber herau.treiben so weit reicht ihre Kunst

> ' ' / i ? ' . . ' . " . ^ ' ^ ! 'U'h '"" l , die Räuber,
; aber ob s.e der Me.„chhe.t nützen - dariiber lasse,
sie s.ch ke.ne grauen Haare wachsen. Mörder mit

! e.m,n Worte! Wenn Sie nicht wäre., En l c h l g
schon langst auf dem K.rchhofel . . . Ich komme
deraangeuen D,e..2tag von ^hnen. sehe die Pulver-
chl'n an, d.e 3.e , im dmnal<. aabon. nnd denlo- ^ a

.vas können die mir nützen? Sollen diese kaum ficht«
baren Körnchen vielleicht meine ungeheure, veraltete
Krankheit beseitigen? So denke ich Kleingläubiger
und lächle', aber wie ich sie einnehme — momentan!
Wie mit der Hand sortgewischt! Gerade, als wenn
ui> nie krank gewesen wäre! Meine i^rau sieht mich
mit aufgerissenen Augen an und glaubte nicht: Ja,
bist du e5 wirklich. Kolja? ^ch bin e5, sage ich.
llnd wir fallen beide vor dem Heiligenbild auf die
Knie und beten für unseren Engel: Gewähre Du
ihr. o Herr, Erfüllung aller ihrer Wünsche!"

Snmuchrifchin trocknet die Augen mit dein
Aermel. erhebt sich halb und macht A..stalten, wieder
auf die klnie zu fallen. Aber die Generalin hält ihn
davon ab und drückt ilm auf den Stuhl zurück.

„Nicht mir danken Sie!" jagt sie, roth vor
Bewegung und eutzückt zum Bilde ore Paterd Ari-
starch emporblickend. „Nicht mir! .̂ch bin nur ein
gehorsame» Werkzeug . . . ^n der That, ein Wundl'r?
Cin acht Jahre alter, vernachlässigter Nheumutk'luu»
von einen. Pulve^ckM geheilt!"

„Sie geruhten, mir drei Pulvorchen zu geben.
Davou machte ich cinro zu Mittag - und inonien»
tan! Das andere abends und das dritte an. nächsten

^ Tage, und von der ^eit an — wenn auch nur den
geringsten Schmerz! Wenn es nur irgendwo st«l>en
würde! Nnd dabei machte ich mich schon auf den Tod
gefasst, schrieb dem Sohne nach Moskau, er sollte
kommen! Gott hat Sie erleuchtet, Wohlthäterin! Jetzt
gehe ich u»i> fühle mich wie in. Paradiese . . . Ver«
gc.ngenen Dienstag. al5 iä, bei Ihnen war, hinkte
ich, aber ietzt . . . meinetwegen mit dem Hafen um
die Wette. . . meinetwegen noch hundert Jahre
leben. Nur ein Unglück ist dabei — un> ü.t.
Gesund bin ich jetzt, aber was nützt dk >"<,
wenn mm, nichts zu !<>!>«» hat? :V<»th t»r<i'/< iH "» " " .
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das» das eigmthünlliche Detnenti durch Zuspitzung
einer Bemerkung des Ministers des Aeußern entstan-
den ist, die gewiss nicht von der Erwägung ein-
gegeben war, dass das Erscheinen der deutschen Schiffe
in Cadir Vermuthungen bezüglich neuer politischer
Constellationen hervorrufen tonnte. Der Minister
sagte nämlich dem Vertreter eines Madrider Blattes,
der Gelegenheit hatte ihn zu sehen, wie etwas Selbst-
verständliches, dass die Ankunft des Geschwaders in
temerlei Znsammenhange mit politischen Dingen
stehe, und nahm, ohne dem Gegenstande ein Wort
zu widmen, dies zum Anlast zu einer längeren me-
lancholischen Betrachtung über die Lage Spaniens,
welche demselben nicht gestatte, in der internationalen
Bewegung überhaupt eine Rolle zu spielen.

Politische Ueberficht.
La ib ach, 5. August.

Mi t Bezug auf das geplante C o m p r o m i s e
zwischen J u n g « u n d A l t c z e c h e n führt
„(''ao" aus, die ersteren hätten ein bloßes Wahlcom-
promiss beabsichtigt, während die letzteren an eine
Fusion auf Grund eines gemeinsamen, revidierten
Programmes dächten. Sachlich betrachtet, sei die
jungczechische Politik conservativ, ja reactionä'r. Viner
organischen Vereinigung mit den Altczechen stünden
daher nur persönliche Hindernisse entgegen, die sich
leicht beseitigen liehen. Durch eine solche Fusion wäre
die Grundlage zu einer conservative!: Partei, deren
Vrstand unzweifelhaft nothwendig ist, und zu nenen
Parteigebilden neben derselben gegeben.

Der Rücktritt des italienischen Finanzministers
W o l l e m b o r g wird, wie man aus N o m berichtet,
leine weiter greifende Umgestaltung des Cabinettes
herbeiführen. Man wird sich bieünehr darauf be-
schränken, den Finanzminister zn ersetzen und für das
schon seit mehreren Monaten durch den Rücktritt des
Ministers P i c c a r d i erledigte Ministerium für
Ackerbau und Handel einen neuen Titular zu finden.
Für das lchtbezeichnew Portefeuille ist Herr Guido
B a c c e I i , der ehemalige Unterrichwminister in den
Kabinetten Depretis, Crwpi und Pellour, ausersehen.
Herr Baccelli war der Urheber der Tagesordnung,
sür welche bei der Budgetdebatte über den Voranschlag
>>es Ministeriums des Innern eine Majorität von
^0 Stimmen zu Gunsten des Ministeriums zustande
tcnn. Das Finanzftortefenille wnrde von der Regie»
rung Herrn L u z z a t t i angeboten, der als hervor«
ragender Fachmann vom ganzen Lande anerkannt ist
und sowohl in politischer Beziehung, wie speciell hin»
sichtlich des ihm zugedachten Ressorts zur Verstärkung
des Cabinettes wesentlich beitragen würde. Sollte
Herr Luzzatti das Portefeuille nicht annehmen, so
lämen Conte G u i c c i a r d i n i oder Herr C a r -
cano in Betracht, die schon zu wiederholtemnalen
Minister waren.

Wie man aus S t . P e t e r s b u r g berichtet,
sieht man den demnächst stattfindenden Manövern
der russischen Q stseefI o t t e , wela> zwischen Krön-
stadt und Reval gegen den 15. (28.) August ihren An-

lebhaftem Interesse

entgegen, da nut ihnen zugleich eine Action der Land-
armee verbunden sein wird. Die Aufgabe der letz.
teren besteht darin, den Feind für den Fall abzuweh.
ien, oa,s das Vertheidigungsgejchwader eine Lan-
dung Lettens des Angriffsgeschwaders an irgendeinen!
^unt e der iluite nicht zu verhinoern vermöchte. Be-
b?w!hnen" " ^ " ° " 5 I I . diesen Manövern

Bezüglich der Vereinbarungen, die zwisclM den
dlcr ^chutzmachten K r e t a s in der jüngsten ^eit

meldet man aus L o n d das.
bel denselben der Grundsatz, an dem jetzigen Mtaude
mcht zu rütteln, vorwalte. Die
commMrs Prinzen G e o r g sollen in ieiner Hinsicht
^ H ü l s ^ " ? r m > und in den Einrichlungm
d n " r . v , . ? ^ ' " ^"" "ufrecht " " " " e n wer-^ n? ^ " ' 5 Axioms icheine es jedoch, dass man

^at o ^ Hniizen Georg erneuert werden soll ist nock
immer mcht festgestellt ' ' ' ^

fte der e, m, .^ « " > k " ^ ° " " ««''»«»diich/,,, r>n i,er clie,nal,ge V«r,,„c»de dc^ Conareiw 'Nanae,

^- Î tzigen Prazidenten Castro ist Wie e^ iciw>>,t

MMM
Tagesneuigleittn.

heiten. Das früheste Morgengrauen findet ihn bett!!''
seinem Arbeitstische, auf dem ihm auch das eiste F lE
serviert wird, Thee und eine Schnitte laltes Fle iss
Kaiser liest die Journale, bann empfängt er die ^
Couriere, die in ihren rothen maroquinledernen PolMt"
das Acienmateriale mitbringen. Hernach sind Ä U ^
Ten Nachmittag widmet der Baiser meist einem Ves»^
seinen Enkelkindern, die in einem lleinen Pavillon dts ltt
lichen Parlcs, einem wahren Arsenal hübscher und o lB
Spielsachen, sich die Zeit vertreiben . . . Der .^a's"'! ,
leidenschaftlicher Jäger, aber die Hasen oder M b h " ^
liebt er nicht. Dem Auerhahn oder dem Hochwild g"',,̂ ,
Iägerfreude . . . DaS Familienleben, die Iagdveign".
gen und die Pflichten der Gastfreundschaft nehmen ga".
freic Zeit des Kaisers in Anspruch. Die grohen V
manöver rufen ihn in den letzten Augusttagen wieb"'
Hauptstadt zurück. Aber die wenigen Wochen der Ely
haben dem Monarchen genügt, um frische Kräfte ^
werben. Die nationalen Stürme lönnen von neue!»
brechen, die parlamentarischen Unwetter von neuem "
prasseln — hinter den Fenstern der alten Burg gibt ts e
der wacht, wägt und entscheidet." /

— (N a t ü r l i ch e E i s b i l d u n g i m S o tN"

Der englische Physiker Tyndall hat einmal gesagt, ba^
Erzeugung von Kälte oft viel Wärme nothwendig se>' ,
Satz ist zweifellos richtig, da Kälte durch VerdunstT
zeugt wird. diese sich aber mit dem Verbrauche vo»/^
steigert. Ein höchst merkwürdiges Beispiel für biesl >
sache hat Glangeaub in der letzten Sitzung in der ^
Akademie der Wissenschaften vorgebracht. Es ist nachs^
daft sich zur Zeit der größten Sonnenhitze in unseren ^
Eis zu bilden vermag. Allerdings sind solcher 3 ^
wenige belannt, und leiner ist so auffallend »oie ^
Glangeaud besprochene. E l bezieht sich auf das " ^
vulcanische Gebiet der Auvergne. Die jetzt erloschen^'
cane dieser Gegend haben zur Zeit ihrer Thätigkeit g^,,
Lavaströme in die Umgebung ausgesandt, die sich '.^
Verbreitung natürlich an die von Flussläufen voraM' -
Vertiefungen gehalten und sie zuweilen ganz aU',
haben. Später haben sich dann die Flüsse wieder ih"
Thäler bemächtigt- da sie aber das Thal von den ^a°"
beseht fanden, mussten sie sich unterirdisch unter dieil,
durch ihren Weg bahnen, so dass sie erst weiter U".
als llare, lalte Quellen aus dem vulcanischen Gestew V
traten. Die verfestigte Lava ist meist ausgezeichnet b«
poröse Beschaffenheit^ sie ist also von zahlreiche" ,A
und Hohlräumen durchsetzt. Wenn nun unterhalb e< ,̂
chen Gesteins ein lalter Bach hinrieselt, so steigt da« ,
aufwärts in diese Hohlräume der alten Lava l M ^
zwar, wenn die Gesteinsschicht nicht zu bicl ist, bis ^
Oberfläche. Das so von innen nach außen herv" ^
Wasser wirb nun gerade in den heißesten Tagen ""! >F
verdunstet, und aus der Verdunstung entwickelt s'O ^
un, weiter in der Tiefe eine erhebliche Abküh lung
zum Gefrieren des in den Spalten befindlichen M> l^
steigert werden lann. So entsteht in der Zeit del .
Sommerhitze im Boden Eis, wo im Winter w a ^ ^
keines zu finden ist. Diese wunderbar scheinende >
lann an verschiedenen Stellen der Auvergne " ^ M
werden, besonders in dem Gebiete des großen 2a ^ ,
doi; Come, der jetzt eine wilde Steinwüste ball' /
Lubamasse ist vonHohlräumen durchsetzt, die, nach" ^
nach unten verengt, an lleine Krater erinnern! > ^
eine Tiefe von nur drei bis fünf Meter. Am ^veü/
Trichter bildet sich, soweit sie bis auf den G r a n i t s ^
dem das Wasser entlang fließt, hinabreichen. veso",^>
fig und reichlich Eis mitten im Sommer. Die spal /
wohner dieser Oertlichleit haben eine dieser Stelle"
mit dem Namen des „Eisloches" belegt. ^ - ^

mllftw welche« l ° 7 w ^ G ,"" ^ " " « a n
1°, w,c'<, t,<>„,it bei ,mi, best!« ift »' ' ' ^ ' ° '°'>'°"

'n l . !ch^""^ ' I ,^"N' °e°en ,w,.„ .̂.,.
" ° w > ,„ich !« erfreut S e l w l , . " ? " ' ' « " ' ! S ie
«nü»mbereite.,A,kch.Ztmi7',°? ' ° ' ^ ' ^« '
'« dnnte» habe!" ' ^ " ^ i n ich Ihnen

"c,be„ leine «r.ache da „ ' « ' 3 ' i >»>r Sünder
wrzaat. «berftiissia, öi,', « 7 ^ ! ^ " " ° l » u « » ,
«ach ,md wir Me,iaV aber > , ^ ? « , ^ ° ! " ̂ n d e
'ähnlicher Nauern/v elleicht ch ! M ^ ! ' " ^"' ° ° '
w"h„en in einem s t e i n e ° ' n m « ' , ? ^ " " ^ «

^ch « ^ Ihnen Nretter, Kulmo Kntzmitlch"

°N'wh!!!!! N7 f« r^ ' i ne? .7^ ? " K«h. mnen
«!'ldchliti<,t,il der « " ' ' ^ ></ ? " " l , r t w „ der
l!l°me>,de„! Oe!iU,l" "^ ' " ' ' '«l>"U°nd w r über-
!«,ch» «och de.» 3aschl,,. ^ , " bm/^nnd !chie, >.„d
w « °r zngleich n, t d T ,che ^ 3 ' " " ° " ' ' «"1», ^
m.« der Tasche z , h , ^ , H , ^ ^ ^

p°m Tode « M ! ^ W M . ' ! " « " ' " " " ' " " « ' mich

"« ' . N e l ^ d " < 3 . . ^ '^«enten hinau.bealei.et
"u°en um «»1 ' ? ! ! ! ' ° " " ^l'm.w , „ i . feuchten
mit einen, l ^ f i ^ « " 1 empor, dmui u,„fawt fie

""nae>^d » S h ' ' ^ / « ^ ' ' " ' ' ! ' " ° ' b u < l > ' die Äech.

^rlverchen, lche' s " ? ^re. Pulverchen, dieselben
^w^stag g,gben h^t 6 " " " ^ " 6 M vergangenm' r e i f e , ? ^ ^ a ^ l r ^^^ ^

l"t ' ' "icht ̂ . n , 7 ^ap'erchen ist dasselbe . . . ^
"ngenomnien^ S ^ ' ^ " " ' ^ ' ^ " W er denn
"w)t belüg,n?s- ^ " ' ' " n wird micht doch

'"ale^seit^hrer felm?"s" ^ " ' " " i l i fällt zum echen-
? ' ° ' " f t dil lg ' ^ ' ' ' u Praxis ein Zweifel .
!" "nt ih.l.n von ,r n c? ^ b " " " ' ' " ^ indenl
!>' wele., wa. ih er A ^ ^ " " h e . t e n fprül)t, ben.ertt
' l " Die Patinn au ' ? ' ^ ' ^ ' ' ^ " ^ " "'tgangen
"b sl' sich verabredet i^° l ine ^" ' "ahn.e, gerade, alo
"'nderbare H,i , . , ? ."'' ^ " ' " ' l " ^erst für di^
" "a l ^ i t , '"tzückt über il)re är lich

w'nn sie roth vo mow l ^"' -'lll^athen . . . d^ , / ,
"ioth zu klagen d ^ ; ? ? a "Mo, fangen sie an i w
ä"n Anbauen, de n ? b ' t t e t um ein Stiickche. ^ ^
u?u^ die Erlaub is " ^ . u ' " "was Holz, der d ,
dürfen usw. ' " lhren Wäldern jagen zu

Vaters Ariswch"d^^^ « ' / " ^ . ^"engute Gesicht de.
W verdankt", md ol, " ^ " ' ' "ntnis de W ^ .

Zas Keheimnis öer schtva^
Kräfin.

Roman vvn Vr««no» Gandor.

(7U. Fortsetzung.)

„Setzen Sie sich hier neben mich, Wa^ '^
Gräfin Stefanie mit einer matten HandbenH,l
sl.' war noch immer leidend, und sehr a » ' M ! /
dem schweren Fieber — „das ist recht, dorty ,/
nun erzählen Sie uns etwas von Grude"')
Krer Heimat!" . ^ c "
. Käthe hatte den Salon verlassen: s ' ^ /
sroh, nicht den Unwillen ihrer Herrinn"' z<
haben. Nach einer Weile tönte aus dew A . <
"nmaliges Klingelzeichen, da^ Arigitte a" , /
Käthe kolnmen sollte, lvurde zweimal 0 ^ ^ ,
"lugen weiteren Minuten lam Gräfin ' > ^ '̂
lind bat sie, noch einige Besorgungen " l ^
zu machen. -3^

«Sie lönnen zur Mückfahrt ^ ' ' ^ ,
"chmen," sagte sie. „Wir - meine S a ^ i » '
lch - sind beide sehr erfreut über die M " ' ^ )
alten treuen Walln», der in Zutunft ' ^
amosse sein wird. Walluo ist seit s ' l " ^ ' » Ä
Nrllan auf unsere»! väterlichen S c h l o s s e , ^ ^
-U«r dachten bioher, hier allein f"Us ^
tonnen, aber wir haben jcht doch c'"^' ^
w'r nicht gut deo männlichen S c h " ^ . -<s
onnm. Falls sich ein nächtlicher En'b " / .

c^t t verhi'ten möge - wiederholen s ^ / ,
" " n nicht mehr schutzlos. Walluo ist " ^ ^ f
undwbzig Jahre noch wüthiger und " ,sl',
n'ancher von vierundzwanzig. Hofftntl 'H ü̂
d'ejcr ^uwuch^ »,nscr̂ > .Hnuchalt^ " ' " W
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bische Touristen wa en . ^ S p a z i e r f a h r t . ) Drei
ho f fen , nm d S ^ n ^ i ! ^ 7 ^ ' ' " Kopenhagen ein-
^«dt in klugen ckewl'/^^e'ten ^ r dänischen .haupt-

U^ldfen-Nw m " ^ ^ 7 ^ 7 ' ' - ' ^ ^bem sie dem Thor<
"°hmen sie e i n ^ " a m e ? d ' ^ "gestattet hatten,
l^ssci Schlosse n 7 ? >̂ ^ ' ' ' " ^ '"ch dem Rosen-
" n - Ciunbe derl n / ^ ü ' ^ " ^ ^ " dauerte sehr lange.
n°ch immer weiter 5 ? ^ ° ' ? ^ " " ' " " ^ ^ r Wagen rollte
enormen Entfernung > > " / ' ^ " wunderten sich über die
Normals den Kutsck^ . ^uptstabt und interpellierten
^ . und leine An I r ' t ^.s ^ unbeweglich auf dem Nocie

Unkenntnis d.r deutt^ ^ ' " ^ " ' Touristen seiner
b ? " s außerhalb d e ^ " k ^ ^ ' ^.schrieben. Man war
« "henden Hitze mmer^.n ' - " " ^ " " e lange Fahrt in der
' ' en ei^n P o i M „ " ^ " ' ° " ^ e . riefen die Tou-
^'lfe, Er wanbk NH „ n ^ ' ! borbeigieng. und baten um
«ss der Man , bewusä ^ " " " ^ e r und constatierte nun.
1 ' ^ wa? d ^ ^ ^ ° ^ b e r gebeugt auf den, Bocle
" " l die Ziiqel in d ^ H'^^lage getroffen worden und
^ n d i g f H " b " Hand behalten, während sein Gaul

funden, ohne zu abn.n > / ° ! " " " ' ^ " ' "ben mehrere

^ " 8 häufig m t d°.^ 3 / ^ , ° ' ' ° ̂  Da man sich qegen-
<>gt. mag «n "m.,s" ^erblll.gung des Posltarif s beschaf-
f t , wie dm ̂ ' " ' ! ^ l erwähn, werden, die e -
5 5" Prei" L " d 7 ^ " ^ ° ^ " d Hill die Idee gelommen
^abzusetzen, ss . « ^ ^"'machen der Uriefe in England
° " ' ^zieren A, 3 , ^ ^ ' ^ ^ ' " in der Umgebung Lon-
" " ' ^iefträaer ^ ^ " " ""es lleincn louses sah er

7 " "mlich ^ / ' " ' ^ ' ^ ' " ber Hand hielt und mit
7 ^ u n d ? H r ^ 7 "^c" ^ " " discutierte. Hil l trat
i ! 7 bandelte dessen /t '? ^ " ' " " " ' " "ich» frankierten

" " ' " jedoch nicht bestreiten
d ? " ' ^°r K « / ' . ^ - " ^ l a n d Hil l hinein und be-
r c k ^ ^ « u . D ^ " Vrleftrager entfernte sich. Da sagte
H ^ ^ ' W mî s ' " " ' «Herr. aber Sie haben sehr un-
denr ' ' " ' n sch ^ ^ ^ ^ k i n Sohn schickt jeden
de P ' " h ä ni " ^ u f I c h nehme ihn jedesmal nicht an-
s e w ^ t m " , " / ? " ^ ' ^ ° " " " ' Wenn ich nur
3 / ? i c h . b ? S°Ws auf dem Briefumschläge
bttl " ^ ' 1 /5 V w°l)l befm^, Das genügt mir

jcbr / " ! " ftch die K ̂  ^ ' ^ ^ ^chte ^" l ich. bann
" ""bnge Prei' ? " ^ ' " " ^ "°n dieser Zeit datiert der

siel, ^ l N l a u t ^ " ^ Frankieren in England.
" "b'irgische E ad ^ ^ ! " ' ' " " d R a d fa h r e r.) Die

3 n / " ' " ihren m , ' ? ^ ^ ^ " ^ ' " ^ " " t nur selten Äi-
» 1 ^ Post m"d 5 " ^ ^ ^ " ' l° dass ihr Mauttarif
2 / ?" s'r d " ^ der Mauteinnehmer leine besonderen
N >liht. De r ^^ . ^ ^^^^ r zeugen anlangenden Äe-
,1. m""'" angew es<n f'"""'N'er war nun auf sein eigenes
ä. ^ die H a u U ' / ^ " '"̂ chen Taqen ein Herr hoch

^ ?°"lches Ha ? ^ 7 ^ " " p^t'eren wollte, Ein
Man s^^blt w rde .«^ / ^ " " ' stehen. ..Hier muss
e ^ ° " »«hör d' , ' " ^ ' ^ " ber Einnehmer zu. ..Hat
! ^ > t entrichte'hK."' Mensch ^ ' f offener Landstraße
^ ' ' ^ wenn er zu ^ . ^ .^« Fremdling erstaunt zuriict.

ä . . ^ " °ber , ' N, .?k^ . " "Plicierte der Einnehmer,
s " ' " und h rt? ?.^ ^ ^ " "be konnte dies nicht
D e ^ . ' ' ^ e b i e ^ die da kommen

N i^'""ehmer maß h'^.nd e i n ^ " / " ^ " " ' " ""»en.
reich.'' ^ " " stöber e er ». c ^ ^ ) " " , g mit prüfenden
'et w"U ""em Uächen ^ ' l"nen Nolletten und über-
^ H dem Nadfaw/e 7 H ^ " ' '°? selbstgefällig,

^ ' ^ e r s t e ^ ^ t f u ^ b ^

zu werfen. Dasselbe lautcte: „Bollette für ein leichtes
Wägelchen mit einem Zugthiere. 4 Heller."

' — ( S h a k e s p e a r e s N l u m e n.) Von ixn vielen
inteiessanien Sehenswürdigkeiten in Siratford-on-Avon hat
der „Shakespeare-Garten" hinter dem Landhause des Dich-
ters einen besonderen Reiz, indem er eine ber anziehendsten
Stiten feiner Dichtung ill.lftriert. Dieser Garten enthält
Exemplare lion über A(X) verschiedenen Vlumen. die auf eng-
lischen Feldern und in Gärten seit dem Zeitalter der Elisa-
beth heimisch sind. I n Shakespeares Schriften gibt es kaum
eine einzige bekannte englische Blume, die er nicht erwähnt
hätte. Von der Schlüsselblume zum Veilchen, von der Rose
zum Gänseblümchen ist alle.» vertrauten Blumen, die man
o.is ben Feldern und an den Hecken findet, von Shakespeare
in seinen Gedichten ober Stücken ein Platz gewährt worden.
S». haben auch in seinem Garten alle in seinen Werken er
wähnten Pflanzen und Sträucher einen Platz. Das Ganze
llldet ein ebenso hübsches wie farbenprächtiges Bi ld. befsen
Schönheit noch durch den Gegensah zu dem seltsamen Wcn-
»vlcüshire-Landl>ause. bae dahiuter steht, erhöht wirb. Bis
bo. kurzem durften die Besucher des Hauses um den Garten
s t i e r e n unb Blumen und Pflanzen besichtigen, aber manche
Leute, von denen viele taufende von Meile» gereist waren,
lcnnlen ben Wunsch, eine Blume ober Pflanze als Erinne
vilnq an ben einzigartigen Garten nach Hause zu nehmen,
nicht unterdrücken, so bass bie Hüter ihn für das Publicum
scbließen mussten. Jetzt kann man ben Garten nur von ber
Straße ober aus einen» Fenster bes Shakespeare Hauses
sclien. Obgleich der Schluss des Gartens unter ben Be-
suchern große Entrüstung erregt hat, war er nothwendig.
Halten die Touristen ihre Plünderungen auf den Garten-
becicn weiter fortgesetzt, so wäre bas reizende alte Fleckchen
Erbe vollständig verdorben worden, ba manche Besucher bie
Pflanzen gleich mit ben Wurzeln ausrissen.

— (O bu a b g r u n d t i e f e P o e s i e ! ) Peter
Altenberg veröffentlicht in ber „Neuen deutschen Rundschau"
unter bem Titel „Ganz kleine Sachen" Gebanlenspäne in
SUeclversform, von denen wir nackstehenbe Proben bringen:

Z w e i W e l t e n .
Queeny ist 17 Jahre alt. Der Vater sagt zu ihr:

„Was ist bas?! Wie sitzest du denn5! Wackle nicht hin unb
hec. bitte. Es ist wirklich merkwürdig ."

Die Mutter sagt: „Queeny, Queeny. wie ein kleines,
ungeberdiges Kindchen! Zu meinen Zeiten ."

Unb Queeny sitzt bann wieder ba wie bie Sphinx aus
Siein im Wüstensande.

Queeny sagt: „Ich war heute schlimm "
„Was thaten Sie?!?" erwiderte ber Jüngling.
„Ich wiegte mich hin und her. veränderte ununter-

brochen meine Stellung".
Da sagte der Jüngling: „Unser Leib soll mitgehen mit

ui'serer Seele, mit unserem Geiste, soll gleich Binsen bewegt
wciben vom göttlichen Anhaucht bes Inneren! Amen."

Queeny erbleichte, senkte bas Köpfchen, in sich gelehrt,
verwirrt.

Dann faß sie wieder ba wie die Sphinx aus Stein im
Wüstensanbe.

„Queeny " sagte der Jüngling.
Sie starrte vor sich hin. gab keinerlei Antwort.
Da verstummte denn auch der philosophische Jüng-

ling .

V o r f r ü h l i n g .
Es riecht bereits nach Veilchen .
Aber sie sinb noch gar nicht ba!

Das ist schon nicht mehr abgrundtief, das ist boben-
,06 bemerken die „ M N. N." hiezu.

Neue Erf indungen.

Den Mittheilungen des Patentanwaltes I . F i s c h e r
in Wien entnehmen wir Folgendes:

Vor einigen Tagen wurde die erste officielle Tele-
grafhenlinie nach Marconischem System zwischen Frankreich
,:nd Corsica eröffnet. Marconi bediente sich sowohl für die
französischen als auch für die auf der Küste von Corsica
gelegenen Stationen 4l) Meter hohcr Mäste, die in einer bis-
tier noch nicht bekannten Weise mit ber Erde verbunden
sind. Del telegraphische Verkehr zwischen b<n etwa 300 Kilo
Mlter entfernten Punkten funktionierte bisher zur vollsten
Zufriebenheit. — Gleichzeitig langt bie Nachricht ein, bass
einige englische Schiffahrtsgesellschaften auf ihren Amerika-
Dampfern vollständige Marconi - Einrichtungen installiert
habe», die es ermöglichen sollen, mit der Zeit, wenn alle
größeren Amerika - Linien mit solchen Apparaten versehen
jind, eine ununterbrochene telegraphische Verbindung ber
Schiffe untereinander unb mit der Küste herzustellen, so bass
auch ein in ber Mitte beb Oceans befindliches Schiff unter
Vermittlung anderer Schiffe nie ohne Nachricht vom Lande
bleibt.

»

Ner Äuf. der vor einiger Zeit bei neuen Edison-Accu-
mulator - Batterie vorangieng. bass sie endlich bem lange
gesuchten Ideale einer solchen Batterie nahekomme, scheint
sich zu bewahrheiten. Genaue Versuche haben ergeben, bass
bci einer gewöhnlichen Blei-Batterie bie aufgespeicherte Kraft
ungefähr 8 bis 12 Wattstunden pro Kilo Batterie-Gewicht
beträgt, bab heißt, bass bas Gewicht ber Batterie pro Pferbe-
lraftstundr 62 bis !i,'! Kilo beträgt. I n der Ebison-Batterie
siellte sich jedoch pro Kilo Batterie-Gewicht die aufgespeicherte
Energie auf 28 Wattstunden, unb das Batterie-Gewicht pro
Pfeibeliaftstuiibe beträgt demnach nur A ! ^ Kilo. Die
Cbiscm-Natterie leistet demnach dieselbe Arbeit wie die ge-
wöhnliche Blei-Batterie, wiegt jedoch nur ein Drittel bes
Blei Batterie Gewichtes. Der große Vortheil einer beträcht-
lichen Erleichterung der Batterie wäre also hiemit erreicht.
E ) ist jetzt die Frage nach der Dauerhaftigkeit unb nach
den Füllungsmobcilitäten. bie vor allem interessieren.

«

Vor einiger Zeit machte Professor Michael Levy. M i t .
glied der französischen Akademie der Wissenschaften, in einem
Vortrage bie Akademie mit einem neuen Mineral bekannt,
dem ber Name Koswite gegeben würbe. Das Mineral kommt
nämlich im Koswa-Thale, einem Querthale des Ural, vor.
Sein Hauptbestanbtheil ist oxydiertes Eisen, das in dem
Mineral dieselbe Rolle spielt wie ber Quarz im Granite.
Das Mineral soll im Schliffe eine prächtige Zeichnung und
schonen Metallglanz zeigen, dabei von sehr großer Härte sein,
so dass die Bearbeitung allerdings schwierig ist. jedoch sehr
schöne Resultate liefert. Ein russischer Industrieller gedenkt
nun eine neue Schmuäinbustrie mit Hilfe dieses Minerals
z^ schaffen, ba er von ber Ansicht ausgeht, bass die daraus
hergestellten Gegenstände balb Anklang finden unb ben
bohen Preis, ben man in Anbetracht der Seltenheit des
Minerals unb ber schwierigen Bearbeitung fordern müsste,
rechtfertigen würben.

^ r ' ! ^ ! ^ c h " ^ ^ « ichw^,,
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chon, IiüIlO dirs?» sorqfciliiii ?m und reichte 05 hirr'
cms Klilll l ' hinüber.

Da sie bereite mchrcrec' zuvor emaolaust harto,
mm iwclMratn' ^cmz lil'ladon mil Palc>ichlii, dog
>liitln' u,n die (5cko dl'5 „.hmntmrgor Hofco" wieder in
den ^unnsernstein " N . Sie wollte, da sie ihre (lonl-
nnssionen sämmtlich erledigt hatte, jetzt. (Äräfin Ma-
run5 (Geheiß zufol^l', "nf deni an der anderen Seite
der Straße befindlichen Droschlenlialteplnke einen
Wanen nelnuen.

v.ln Obstladen hatte sie ihren Schleier zurück-
neschlanen und da sie beide Hände voll hatte,, war e5
lhr unmöglich, ihn wieder Vor5 Besicht zn ziehen'
ans;erdem N'ar ec, ihr warin sseworden und dao dichte
(''.cwebe belästigte sie. „Tie paar Schritte werde ich
wohl niemand Velanntem bea.ea.non", dachte sie

Da in dem Augenblicke, da sie am „Hamburger
Hof" voriibergieng. traten gerade zwei H^ren an^
dlin Portal und giengen Plaudernd vor ihr her
Plötzlich wmidte der eine sich nm. Secnndenlang sah
er Wthe starr ino Gesicht, während auch sie monentan
wie angewurzelt auf dem flecke stehen blieb. Aber m
deiselbeil Minute, nlo der Herr - - Doktor Ha,,-- Wei-
pert - mit einem Anornf freudigen Crlennen'' anf sie
zuschreiten wollte, flog sie auch bereite wie gehetzt
quer über die Stras;e, eilte noch oine Strecke hinter
der Droschlenreihe entlang und stürzte sich dann
dcm ilutscher ihre Adresse zurufend, in einen Waaen

Doctor Weipert hatte nicht gleich folgen können^
,ve,l direkt h.nter ttathe e.nige W^gen über den
Strafjendamm fuhren. Al5 er dann anf der anderen
Seite nnlam, war sie seine,i Blicken entschwunden.

Gortsltzung folgt.)

Local- und Prsvinzial-Nachrichten.
^ F Z M . F r e i h e r r v. Neck) ist am Sonntag aus

Velbes nach Wien zurückgekehrt.
— ( E r n e n n u n g i m F i n a n z b i e n s t e . ) Der

Hlrr zfinanzminister hat den Steuerinspector Dr. Johann
Vi u p n i l in Loitsch zum Finanz Obercommissär im Be-
reiche der Finanzbirection Laibach ernannt.

— ( I n s t a l l i e r t ) wurde gestern Herr I . D e-
b e l a l auf die Pfarre St . Georgen bei St . Marein.

— ( F ü r den R u f e i n e s V e r s t o r b e n e n !
Dem „Giornaletto" in Pola entnehmen wir folgende M i t
tleilung bes Herrn lais. Rathes Narl F r a n k . Vorstandes
bes l. l. Post. unb Telegraphenamtes daselbst: ,.Da sich
ba5 Gerücht verbreitete, ber verstorbene l. l. Postcontroloi
und Dirigent ber Section „Posta Eassa". Herr Fran,!
L e e b . habe einen nicht unbedeutenden Cafsaabgang hinter
lassen, so finde ich mich als Amtsvorstand verpflichtet, nicht
nur dieses Gerücht auf das entschiedenste zurückzuweisen,
sondern auch zu versichern, bass die Eassageschäfte für den
Monat Ju l i l. I . mit einer Gebarung von 2,789.,^! ^
5>.'! j , von mir in der vollsten Ordnung befunden wurdell
So viel zur Steuer ber Wahrheit unb vornehmlich zui
Gesellschaft in Sagor bedienste Eteiiibruchlllbeittl Anton
Fcimilie und ber Eollegen bes armen Üobten. welche ben
plötzlichen unb schweren Verlust eines braven Veamten unb
lirbenswiirbigen Collegen unb Freundes lebhaft bedauern."

— ( T o d e s f ä l l e . ) I n Tschernembl starb in ber
brligen Nacht Herr Mkhael 5l l e m e n 5 i <' . Priester bes
dlulschen Nitterorbens. Stadtpfarrer. Ortsfchulinspector?c.
im 4^. Lebensjahre, Der Verblichene war 18«tt in St . Veit
bei Sittich geboren und erhielt )885 bie Priesterweihe. —
Dae Leichenbegängnis findet morgen um N> Uhr vormit-
tags statt. — I n Marburg starb ber Pensionierte Uebungs-
fchullchrer Herr I . M i l l 0 sich im 77. Lebensjahre,

— ( E i n b e r u f u n g u n b E i n l ö s u n g be r
S i a a t s n 0 t e n zu 5 f l. unb 5 0 f I.) Wie bas „Neue
Wiener Tagblait" berichtet wirb demnächst die .Nunbmachunq
erscheinen, durch welche die Einberufung und Einlösung bei
Staatsnoten zu 5 f l . und zu 50 f l . verfügt wirb, welche bir
Voraussetzung be,- Ausgabe der Banknoten zu zehn Klonen
seikns bcr Oesterreichischungarischen Van! bilbet. Die
Zrl,»tronennoten werben vom 2. September an in Verkehr
gesetzt werben.

— ( S t a u b f e r i e n.) Die lrainische Lanbeilcasse
bleibt wegen Vornahme der Hauptreinigung ber im Lunb
haus« befmblichtn Amlllocalilälen vom 12. bis einlchlich.
llch 14. d, M . siil d,^ ^ . . . - ' " ^ h i ^ ^ « « ^ ^ ^ ^ ^
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— ( E i n C o n c e r t ) der Laibacher bürgerlichen!

Kapelle findet heute um 8 Uhr abends in Hafners Nierhalle
statt. Eintritt 40 b. Vereinsmitglieder f« i .

" ( H a n d e l s - L e h r a n s t a l t M a h r . ) Am 21st<n
v M fand der Schulschluss der Handels-Lehranstalt M a h r
statt; mit ihm beendete die Anstalt, welche bisher von
11.222 Schülern besucht worden war. ihr 66.Schuljahr. Dem
soeben erschienenen Jahresberichte entnehmen wir, dass am
Schlüsse des Schuljahres die P r i v a t - Ha n d e l s schu le
111 Schüler zählte, von denen 27 den deutschen. 18 den
italienischen und 25 den serbischen Curs des I . Jahrganges
besuchten; der I I . Jahrgang zählte 41 Schüler. Nach d«r
Muttersprache waren 13 deutsch. 26 slovenisch. 16 serbisch.
35 italienisch. 17 kroatisch. Ifranzösisch und 1 griechisch.
Nach der Religion waren 89 römisch-katholisch, 17 griechisch
nicht uniert und 5 Israelitin. Nach dem Geburtsland« waren
3(» aus Krain, 34 aus den Kronländern der diesseitigen
Reichshälfte, 11 aus den Landern der ungarischen Krone,
1 aus der Hercegovina, die übrigen Ausländer. — Die
G r e m i a l - H a n d e l s s c h u l e zählte mit Ende des
Schuljahres 101 Schüler; hievon entfielen auf den Vor-
bereitungs - Curs 17. auf den I. Jahrgang 43. I I . Jahr-
gang 31. I I I . Jahrgang 10 Schüler. Nach der Muttersprache
waren 16 deutsch. 80 slovenisch, 1 serbisch. 3 kroatisch und
1 czechisch. — Der Religion nach waren 99 katholisch,
!̂ griechisch nicht uniert. 1 protestantisch. Nach dem Geburts-
lunde waren 72 aus Krain, 23 aus den Kronländern der
diess. Reichshälfte. 5 aus den Landern der ung. Krone und
1 Ausländer. Der Lehrkörper bestand mit Einschluss bei
Directors aus 18 Personen. Von den 111 Schülern der
Privat-Handelsschule waren 57 im Inftituts-Pensionate.
54 an verschiedenen Kostorten der Stadt untergebracht.
Der Freifprechungsftrüfung unterzogen sich im Laufe des
Schuljahres 17 Schüler der Gr«mial - Handelsschule mit
gutem Erfolge.

— ( D i e g e w e r b l i c h e F o r t b i l d u n g s -
schule i n T ä p l i h - S a g o r ) beendete am 28. Jul i
ihr erstes Schuljahr. Dieselbe bestand aus einem Vorberei-
tungscurse, einem Jahrgange und einem separaten Curse
für Glasmacheilehilinge. Der Unterricht dauerte fünf Mo-
nate bei einer wöchentlichen Stundenzahl von sieben, bezw.
ackt Üehrstunden. Außer den vorgeschriebenen Lehrgegen-
stünden wurde» auch andere das Nissen der Lehrlinge för-
dernde Vorträgt abgehalten, und es betheiligten sich an sol-
chen auch viele Erwachsene; namentlich wurde den Vorträgen
de< Wertsarztes Herrn Dr. Thomas Z a r n i l über die
erste Hilfeleistung bei Unglüctsfällen viel Interesse entgegen-
gebracht. Der Schulbesuch war ein durchaus guter, am Ende
des Schuljahres gab «3 96 Schüler. An der Schule wirkten
drei Lehrkräfte, und zwar als Leiter und Zeichenlehrer C.
M a l l y , Oberlehrer ü. E t i a h n y und der Lehrer
V?. A d a m i 5 . — Bemerkt wird noch, dass sich um das
Zustandekommen und Gedeihen dieser gewerblichen Fort-
bildungsschule der in Sagor bomicilierende Handelsmann
und Gemeindevorsteher, Herr Richard M i ch e l 5 i t-. be-
sondere Verdienste erworben hat. —ilc.

— (Vom A r t i l l e r i e - S c h i e ß p l ä t z e i n
G u r k f e l d . ) Das tnegsmäßige Schießen findet an nach-
stehenden Tagen statt, und ywar am 5. und 9. August von
den Batterien des Divisions-Artillerieregimentes Nr. 9, am
7. und 10. von den Batterien des Corps-Artillerieregimentes
Nr. 3. Am 12. August schießt das ganze Corps-Artillerie-
regiment Nr. 3 und am 13. das Divisions-Artillerieregi-
ment Nr. 9 lriegsmähig. An diesen Tagen wird die Nezirls-
sttaße Gurlfeld-Landstrah durch einige Stunden vormittags
gesperrt. Vom 14. bis zum 20. August dauern die Schieß-
übungen der Probebaüerie mit den neuen Geschützen, und
zloar finden selbe am 14., 16.. 17., 19. und 20. August
statt. __<..

— (Aus N a d T ö Pl i tz i n K r a i n ) schreibt man
uns: Die allberühmten Heilquellen unseres „lrainischen
Gastein" verfehlen auch dieses Jahr nicht ihre ausreichende
Wirkung. — Die Saison ist eine äußerst lebhafte und der
Andrang seitens kranker und erholungsbedürftiger Gäste
ein so großer, dass die Zahl der Kurgäste die gleiche Anzahl
des Vorjahres weit überschritten hat. Allseitige Anerkennung
finden die musterhaft gehaltenen Nadeeinnchtungen. die
minutiöse Reinlichkeit sowie die ausgezeichnete und billige
Curhaus-Nestaurcition. — Unter den zahlreichen Curgästen
verzeichnen wir außer mehreren Wiener und Triester Fami-
lien Herrn Hofrath I . R a i-i 5 , Herrn Dr. D. M a-
j a r o n sammt Frau und Dienerschaft. Herrn G. I e s c h t o
u. a. m.

— ( Z u r S a v e r e g u l i e r u n g . ) Wegen Hint-
angabe der vom l. l. Ministerium des Innern genehmigten
Regulierung der Savestrecte im km 28'7 bis 29-5 nächst
der Ortschaften Kressnitz und Vernek im politischen Vezirte
Littai, wirb am 20. d. M. beim Naudebartement der l. l.
Landesregierung eine Offeitverhandlung stattfinden. Von
der auf 55.000 X veranschlagten Kosten gelangen im lau-
fenden Jahre 30.000 X zur Verdauung. Alle näheren Be-
dingungen enthält die diesbezügliche Offertausschrei-
bung. —o.

-^ (Wassers tand der Save. ) Die im Laufe
de? Monates Juli beim Pegel der Littaier Savebrücle vor-
«lnommencn Messungen des Wasserstandes der Save ergaben
der. höchsten Wassersland am 5. Jul i um 11 Uhr vormittags
mil 1W l'm ober Null und den niedrigsten am 21. Jul i um
8 Uhr vormittags mit 36 «m ober Null. Der durchschnittlich«
mittlere Wasserstand betrug 54-6 cm. — Der Savefluss
hatte im verflossenen Monate die höchste Nassertemperatur
am 26. Jul i mit 16-2 Grad Celsius und die niedrigste am
6. Jul i mit 12 6 Grad Celsius, im ersteren Falle bei hei-
tenm. in letzterem Falle bei bewölktem Himmel. —ik.

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g i n K r a i n . ) I m
politischen Bezirke L o i t s c h (40^83 Einwohner) wurden
im I I . Quaitale des laufenden Jahres 66 Ehen geschlossen.
Die Zahl der Geborenen belief sich nuf 401. jene der Ve,-
stctbenen a^s 224, welch W w sich nach dem Alier in fol-

gender Weise vertheilten: im ersten Monate 26. im ersten.
Jahre 26. bis zu 5 Jahren 74. von 5 bis zu 15 Jahren 16.
von 15 bis zu 30 Jahren 20. von 30 bis zu 50 Jahren 21.
von 50 bis zu 70 Jahren 43. über 70 Jahre 50. Todes-
ursachen waren: bei 33 angeborene Lebensschwä'che. bei 42
Tuderculose, bci 12 Lungenentzündung, bei 3 Diphtheritis,
bei 2 Keuchhusten, bei 5 Scharlach, bei 1 Masern, bei 2
Pyämie, bei 5 Gehirnschlagfluss. bei 5 organische Herzfehler
und Krankheiten der Blutgefäße, bei 1 bösartige Neubildung,
bei den übrigen 111 sonstige verschiedene Krankheiten. Ver-
unglückt sind zwei Personen (eine infolge erlittener Brand-
wunden, eine ertrunken). Ein Selbstmord, Mord oder Todt-
schlag kam nicht vor. -^<>.

— ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 29. Jul i brach in der
diersenstrigen, mit Heu- und Getreidevorräthen gefüllten
Horse des Besitzers Anton Mivec in Dule. Qrtsgememde
S l . Veit bei Sittich, ein Feuer aus, welches in einer halben
Stunde die Harfe sammt allen Norräthen sowie etlichen
landwirtschaftlichen Gerathen einäscherte. Der Schaden
beträgt 850 X. die Versicherungssumme 200 k. An der
Bewältigung des Feuers, welches auf die strohgedeckten Nach-
barsobjecte überzugreifen drohte, betheiligte sich recht wacker
die freiwillige Feuerwehr von St. Veit. Das Feuer war
durch den sechjährigen Sohn des erwähnten Besitzers mittels
Zündhölzchen gelegt worden. —ik.

" ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 30. v. M. brach in der
Ortschaft Golcl. Gemeinde Weinitz, polit. Bezirk Tscher-
Nlinbl, ein Schadenfeuer aus, welches dadurch, dass es fünf
Häuser sammt den zugehörigen Wirtschaftsgebäuden und
deu darin aufbewahrten Nahrungs- und Futtervorräthen

Einäscherte, einen Schaden von über 2400 X verursachte.
Tie Geschädigten sind in Summe auf 7420 k versichert.
Das Feuer wurde durch Kinder, welche mit Zündhölzchen
spielten, verursacht. Der anstrengenden Thätigkeit der frei-
willigen Feuerwehr in Weinih und der Mannschaft des
I. l. Gendarmerie-Postens Weinitz gelang es, den Brand in
drei Stunden zu löschen. —r.

" ( B e i m B a d e n e r t r u n k e n . ) Der 41 Jahre
alte ledige Zimmermann Johann Sitar aus Ieiica ist vor-
gestern vormittags gegen halb 10 Uhr beim Baden im
Laibachflusse in der Nähe der Sallocherstrahe ertrunken.

— ( U n f a l l . ) Der bei der Trifailer-Kohlenwerls.
G^ellschaft in Sagor bedienstete Steinbrucharbeiter Anton
Zupan verunglückte am 30. v. M. dadurch, dass er beim
Loskoppeln der Hunde, während sich der zur Beförderung
des Steinmaterials in Verwendung stehende Zug in Be-
wegung befand, unter dieselben gerielh. Er erlitt mehrfache
Verletzungen am Körper und dürfte schwerlich mit dem
Leben davonkommen. —ik.

" (Scheuge w o r d e n e P f e r d e . ) Gelegentlich
dec Ueberführung von sieben confiscierten eingeschmuggel-
ten Schweinen von BoHalovo nach Mottling sprang ein
Schwein vom Wagen zwischen die vorgespannten Pferde,
welche infolgedessen scheuten; dabei rannten dieselben so
heftig gegen eine Feldmauer, dass das eine Pferd auf der
Stelle todt niberstürzte. während sich das zweite Pferd einen
Aorderfuß brach. Beide Pferde wurden dem Wasenmeister
übergeben. —r.

— ( V e r e i n s a u s f l u g . ) Der Gesangverein „Zvon"
in St. Martin bei Littai veranstaltet am 11. d. M. einen
Ai'sflug nach Veldes und in die Rothweintlamm. —ik.

— (De r A d r i a - C l u b i n A b b a z i a) veran-
staltet am 25. September und an den folgenden Tagen das
II. internationale Lawn - Tennis - Turnier unter folgender
Leitung: Ehrenpräsident: Se. Excellenz Statthalter Graf
Leopold Goiis (Trieft). Vhren-Vicepräsident: Se. Excellenz
Gouverneur Graf Ladislav Szapüry (Fiume). I I . Prä-
sident: Otto Baron Nourgoing (Wien). I I . Vicepräsident:
Julius Walthier (Abbazia). Comitö: Alex. Busic (Gmun-
den). L. Freiherr Czeleliuö v. Rosenfelb (Baden), S. Frei-
herr v. Conrad (Trieft). Hugo Eidlitz (Fiume). S. Frie-
drich Flesch (Brunn). Albert Frankfurter (Fiume). Doctor
Nüliam Hall (Graz). Paul v. Herz-Hertenried (Wien),

! N. Horty de Nagy-Nanya (Pola). Leo Kremesel (Volosca),
Themistolles Ritter v. Metaxa (Hietzing). P. Neville (Mai-
land). Bruno Rainer Uitter zu Haibach (Wien). A. Frei-
herr v. Schmidt- Zabiorow (Holoüca). Ricli v. Spiro (Pörl-
scbach). Consul Springer (Deutschland). Gyula Graf Sze-
ckönyi (Trieft). Arthur Szontagh lMistolcz) Curt Ritter
v Wessely (Prag). Moriz Winter sWien). — Philipp Frei-
herr Reinlein v. Marienburg (Abbazia). Oberschiedsrichter
und Turnier-Secretär. G. Freiherr v. Meyern-Hohenburg
(Trieft), Handicapper. — Das Cmnitö hat den activen
Turnieithtilnehmein nachstehende Begünstigungen erwirkt:
1) halb« Eisfnbahn'Fahrtermähigung auf allen Strecken
des Slldbahn bis Abbazia und retour (mit Ausschluss der
t. Nagenclaffe). 2.) Bedeutende Preisermäßigungen für

? ' ^ " " ^ Atliostigung in mehreren Hotels. Restaurants
und Pensionen. 3.) Cur- untMusitlaxbefreiung für die
Hauer des Turniers. Jene Spieler, welche auf die obigen
ormahlgungen «flectieren, wollen ihre Wünsche genau de»
^ m " " ^ präciser und deutlich geschriebener Angabe
lyres Namens und ihrer Wohnadresse bis spätestens 20sten

3 ^ ? n ^ ^ " p v Freiherrn von
senilem, Abbazm. bekanntgeben.
,« . , '7 lD 'e ersten r e i f e n T r a u b e n ) kamen aus
Hppach am vergangenen Freitag zum Versandt.
^ « , ^ ^ " ^ ' st«.) I n «rapina-Töplitz sind in der Zeit
gettofftn ^ " " ^ 'p"s°"«" 'Um Curgebrauche ein.
i l . ^ ( 3 ? ^ ; f a l l . ) Wie wir soeben erfahren.'

Keeöb acher heute morgens

D , ' " ^ " t t l e E i n f u h r von Schlachtv ieh. ) '
^ l ^ . ^ ? ^ ^ ^ " l c h « Negiemnq ha, die Einfuhr von

Theater, Kunst und Literatur. ^
— ( D e r G e i g e r J a n K u b e l i l) untttj^«

einen Contralt mit dem amerikanischen Impresario "^
Irohmann, nach welchem Kubelit für eine vittwo» n
Tournee durch Nordamerika die Summe von ei»el^
Mill ion Kronen, ein percentueller Nutzantheil. s<"^kl
Reise zugesichert werden. Alu Caution erlegte F^ n
hunderttausend Kronen. Kubelil wird seine Ain<l> ^
am 20. November von Liverpool aus antreten. ,, H

— ( U t i t e i ^ k i I ' o v u r i ü . ) I n h ^ e
22. und 23. Nummer: 1.) Vor den Landtags
2) Programm der national-fortschrittlichen M",<l,
Nrain. 3.) Der Rechtsanwalt des Lehrer«. 4.) C°">
dcn^en. 5.) Vereinsmittheilungen. 6.) Literatur und ^K
7.) Mittheilungen. 8.) Amtliche Lehrstellen-A"«^
bun gen. . . . ^

— (I) u m i n « v <> t.) Die 8. Nummer d ^ n
silierten Familienzeitschrift veröffentlicht Oebw'ia
Anton M e d v e d , L j u d m i l a . Leo L e v i 5. " ^ i l
Beiträge von P o d g o r i 5 a n („Von haus 3 " ^
F. C. P a v l e t o v („Contouren"). Josef " ^ >
(„Zum Siege!"), s Fr. D o b n i l a r (..Sonnenw^e,
weiter die belehrenden und unterhaltenden Aufsah '^ t t
Pirnat" von Ianlo B a r l e (sammt einer Coin^cl
„Orangen und Citronen" von Fr. S . ^ ' / ^ .^
„Krönung Mariens" in der vaticanischen Äildelsa^l
von Augustin S t e g e n ü e l . Medovi.'' Gema l t
Versammlung des Königs Tomislav" von .^'»!».
L a m p e , „An den äußersten Grenzen der b ' ^ , M^
Kälte" von Prof. Dr. Simon K u l, i c, „Ueber das " K
spiel" von E. S . I n den Rubriken ..Weratur" u>^e,
schiedenes" sind Nücheirecensionen und literarische AU
enthalten. — Das Heft ist mit 11 Illustrationen a l l « «
darunter finden sich eine Originalzeichnung v o n . ^ '
i e l j („Gesicht e ines Alten")' und die Reproduc '">«,
photographischen Aufnahme von A. G r e a. o r c (» ̂ )
von der Kredarica auf den Suhi Plaz"). , ^

— ( N e u e s S a l o n A l b u m I I I . ) »" H°
Tonger in Köln ist foeben ein «Neues Salon M z,,
Clavier" (4 Bände zu je Mt . 1 .—. zusammen >".
M l . 3.—. schön und stark gebunden M l . 4.50) " '
Dec uns vorliegende 3. Band. in technischer AeziehH^.
scbwer bis schwer, bringt Werke von Ascher (2" ^
Vaillance). Theobor Oesten (Alpenglühen. Steyris^
klänge. Alpenglöclchen usw.). Ketteier (L'argentiüe)'^
zewsla (Mazurka). Favarger (Abschied). Oo l " ^
uetta). Egghardt ( 0 uin <!ll.^s ^t,vri^). L « s " ° " ^
(Hirtenglüclchen). Gerville (Ij<,«jsuli uu i^vi i l ) . ^ » «
stütlung ist wie bei allen Tonger'schen Elschew"'̂  «<
diegen. O> ..

— ( „D a s W i s s e n f ü ' r A l l e.") Der " > M
dieser Zeitschrift liegt das ausführliche und M'^!»««.
gearbeitete Register zum eisten Halbjahrgang ^ > A
Dasselbe ist ein Beweis von dem reichen, beleb" O
unterhaltenden Inhalte des «Wissen für Alle". H z ^ '
der 32. Nummer ist folgender: I . Abtheilung. ^ ^ F '
Vorträge: Prof. Dr. I . C. Kreibig: Ueber F ^ ' b
Wollen. — Prof. Dr. Rudolf Meringer: D e u ^ l '
lunde. — I I . Abtheilung. Populärwissenschafw^^
schau: F. Heger: Etwas über Begriffsauffassu"^»,»
Kampf gegen die Tulxrculose. — Notizen. -^ " ° ^
tisch.— I I I. Abtheilung. Die Rast nach der A l b t " F ^
berg: Canoefahrten und Abenteuel im brasiba'^F"
Wald. — Sport. — Abonnements zu X 2:50 " ^ ^'' '
nehnien die Administration des «Wissen für -, ,,,M«,
I., Tchulerstraße 20. Buchhandlungen und H ^ ^
scheiße entgegen. Einzelne Nummern in W«n ̂  H^
Provinz 24 l i . Z K

— ( „ D a s T h i e r l e b e n de r E r b t - ^ i < l > ,
32. Lieferung ist jetzt das prächtige Werk „Da»,,<!> ^
der Erde" von Wilhelm Haacle und Wilhelm .""',«. « <
la,i von Martin Oldenbourg, Ber l in. 40 ^ ! ^
u M l . I.—) fortgeschritten. Jedes Heft ,'e'g ^^»»
welch glücklicher Griff die Anordnung des Stoss" »i^>«
geographische!, Gesichtspunkten war. statt der ^ / > . i
nach Museumsclassen. Dem Versasser Dr. ^ ^ , t z / ° ,
ei>'. ebenso tüchtiger Gelehrter wie gewandter ^ , ^ <
bot sich dadurch'die Möglichkeit, jede Art in ^ > ^
lachen Umgebung vorzuführen, wodurch die "^,,^-' ^
und für sich schon etwas Natürliches und ^ ^ /
winnt. Der Thiermaler N . Kuhnert hat den 0° ^
wunderschöne Abbildungen unterstützt, de"" ^ t
eine technisch vollendete ist.

Telegramme >̂
des K.K.Telegraphen«Torresp.'S" «

Kais«»« Friedrich 5 ^ '̂,
C r o n b e r g . 5. August. Kaiserin ^ ! < H

<̂  Uhr 15 Min . abends ruhig entschlafen. " , ^ . / u
waren Kaiser Wilhelm, Kaiserin Auguste ^ ^ k
h'er weilenden Mitglieder des Kaiserha"!" y, b^
Wenige Minuten nacl, Cintritt des Todes w' ^»' ^
datt. in Schloss Friedrichbhof auf Halbn"' s ' f

L o n d o n . 5>. Auquft. ..Daily ^ ' c t , ^ , ^
t'nern Artilel über Kaiserin Friedrich, da« ,^F,>'
btlnge dem deutschen Kaiser eine Zuneia""^ ^!'^
sie vielleicht niemal» vorher von einer g"ht ' ,, H
fremden Herrscher «eflenüber zugewandt '»" !>,

^ °
Excesse in Klausenbnrg. ^ „ M

N u b a pest, 3. August.
E«ttlejftoud«nz.Äuieau meldet au^ lUaust>'° ^
ae:u Hagen kam e!t zwischen Polizeiwach"" »



^ i ^ M u n g Nr. 178.
^ ^ 6. August 1901.

Achten die ^ l izmvachleutk?^"^ ' ^ " Hanbgemenqc
""uch. ^bei ein W ^ , !/°'' '^"m Seitengewehre Ge-

, < b em Cidilist s V ' " " W ' " " Militär tödlich verletzt
' 2 ' ? " ' " i n M , F n ,fo °"^^ ?urden. Der Wachs-

a m Gestern i l e n d e M ' ^ ^ ^ " " ' " ^ n d e n qe-
- ^ "!tzung ab, in w ch^ 2 ^ " ^ Muuicipalrathes
°i!^l"/"e Petition Zl. richte, . ^ ? " " " ^ ' " " "e i)legie-

lausenbur« derstaatlichm '« ' ^ ^ '"°^ die Polizei in
. " w T i M der N e M ? ' „ ^ u der elben Zeit hielt ein

!' °°lch:r eine Resolut ion? ' " " ^lsversammlunq ab.
, l ' 3 , ? l den> M n n va r ? " " ' " " " " d e , gemeinschaft'
, > i'sten begangen e ^ n . ^ der durch

H " «bends ein P l i M n ^ vorzugehen. Als

» " U s . d a s don d fan^s ^ ' ^ ' ' Züchteten in da
b<n > ^f«eb°tc / M i r l''ten Menge ^stiirmt wurde.

^ m 1 ",,'u " ' die Menge aus-

I^«n. c"^ nachte erneut.. Ä ^ ^ " "'"'den verwundet.

^ luchte di^Zel "d ".l'ch dle ""N'hen. Die V o l l ^

° ^ die Pri ä»^. !"" ' lchen Gefangenen zu off-

> ^ . , " ""d d.r a d e r , 7 , 7 ^ ^ Ober - Stadthaup-

' ^ 3."!'^3risfen 3 ^ wurden dou der
° < V ^ ' ^"lizei undi)^ - ? ' ^ '"" " ' '"uhe wieder

^ N , M,lltarpatrouillen durchstreifen die

^ 7 ^ e r m ^ ^ u ^ Heute vormittags fand i „
theilt " ' " ^ s statt D „ ^ " ^ ^ " Mitglieder des
^ u /"^d°ss dn Ober ^ 3"^r.neister - Stellvertreter

in M ?«Wnd d ^ ̂ " " l i a u p t m a n n Deal beurlaubt

^ s l n F ' ^ n ^ ^ n ! ! 2 l ^ 7 ' ' " ' si« "ehrlich
l"«" cl ^ ? " Min ster d ^ ° ^ ^ " ^ " ' ""d schlug die
M > Ge, ""W und d , ^ . ! ' ' ' " ' ' """de telegraphisch

?unst ^ " ? n der an, . " ^ ^ m <"' Entsendung von
-î 'chei U«; "^)«„. ^ ' '" ' ^ d,e Polizei nicht wage. den
^ " H w ^ r dem S ^ l ' ' ? ' ' ^ '""nelte sich in bedroh,
n''si lri. schier Nachi ̂ " ^ f a n g n , s an und forderte die

s ^ " n werden militärisch bewacht.

Meteorologische Beobachtungen in ^aibach.
Gtthöhe 306-2 m. Mi t t l . Luftdruck 736 0 mm.

ff ?>.k 9

^ l W ft Z'"k

^ ii U. N. 7 . ^ 1 2« 3 SO. m M g " heiter ' "
' 9 . N . 733 l 2 0 9 SW. schwach tbeilw. beto.

6 l ? U. F , V33 3 , 1b tt S V . schwach , halb bewiW , 0 0

Da« Tagesmitiel der geslrigen Temperatur 20 7", »iol>
male! l 9 5 ' .

Verantwortlicher Redacteur: A n t o n F u n l e l .

(2802) 3-3 Ei n

Kohlenfeld
bestehend aus acht bereits verliehenen
Grubenmassen, arrondiert, mit 37 Frei-
schürfen, knapp an einer Bahnstation näclisL
Laibach gelegen, günstige und billige Ab-
baulage, bergbehürdlich constatierte und auf
40.000 K bewertete gute anthracitische
Schwarzkohle, ist wegen Familien Verhält-
nissen und plötzlicher Abreise um jeden Preis
und sofort zu verkaufen. Eigenthümer zu
sprechen im Hotel Elefant in Laibach, Zimmer
Nr. 52, täglich von 11 bis 12 Uhr vormittags
und von 3 bis 4 Uhr nachmittags, jedoch
nur bis zum 8. August d. J. mittags.

lleM ll«s ll. u. !l. LmsMIiz-llzM.
Maßstab 1 : 7b 000. Preis per Blatt b0 lr., in laschenforma

aus Leinwand gespannt 80 tr.

Jg. V. Kleinmllyr H Fed. Dambergs Huchhandlung
in laibach.

Dr. Schoenftld'sche
Düsseldorfer Künstler-Farben

in Tuben, Tubenfarben von Naspar ck Spihaurr i:i Wien
Erhältlich bei V r ü d e r E b e r l , La ibach, K r a n c i s c a n e r »
gasse. Nach auswärts mit Nachnahme. (925) N—5»

^ Tief betrübt geben die Unterzeichneten allen ^
Verwandten, Freunden und Bekannten dir traurige
Nachricht von dem Hinscheiden ihrer innigstgeliebten
Mutter, beziehungsweise Schwieger» und Groß»

> D mutter, der Frau

> Therese Spintre >
welche nach lurzem Leiden, versehen mit den heil.
Sterbesakramenten, heute, den b, August, um V<7 Uhr ^
früh in ihrri» 8 l . Lebensjahre selig im Herrn ent< ^ R

^ schlafen ist. M

^ Die irdische Hülle der theuren Dahingeschie- ^
^ denen wirb D i , n « i a g , den v. Vlnguft, n « v ^
^ » Uhr abends, im Trauerhause Nlalauirdamn! ^ »
^ ^ Nr. 10 feierlich eingesegnet und sodann auf dem
^ Fliedhofe zu St. Christoph zur letzten Ruhe beigejchl, «

^ R Die heil. Serlenmessrn werden in der lirnauer ^ R
^ Psarrlirche gelesen werden. ^

^ La ibach am b. August 190l. «

M N i l o l a u « V p i n t r e , walte — K r a n z O p i n i r e , W
^ l, l. Hmll'tlrlNl-r an der l, l, Lehrerl'ilbllngsanstall «
^ in Caftl»t>iftrm. Sl»hn. — N a i a l i e Gplntre, geb. ^
W V c a l i a , Schwiegertochter. — L i a O p i n t r e , ^ »
M Vnleli«. (2829) M

Course «ln der Wiener Börse vom 3. August 1901. «««^ ̂ n «our.b.a«.
».. n°..«..n «ourie »erst.».. Nch . „ »r°«,..»ährun,. D.. N°..eru..« ,«>«.l.ch« « c . „ . »«b . « .D<v.r,en «°,e. °,r,.h st« per b.ack.

li i^.I >« . ̂  '" 'schuld. >-'lh « , ,„
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d»r ungarisch,« Kl,n».
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«,bcl, »II« «fiinzo^.v,!,^/. 94« 9»,»
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0ln>« Wsl «1 sl lb« - ,«»9 -
P»lffy.iio!t 4l» sl. « « . . . . ««» — l,4 -
««thtN»It»z,0«st.»ts.,».l0N. 4?>b 4« 3»

.. ,, «N«. ., ., »ft. »4l»0 « ö 0
«ul»«lph.2»It lO f! b8 - «,^.
»»1m.«vl« 40 fl »Ü» — ,l>« ^
Vt..»tnoi»'L»Ie 40 sl. . . . »»4 - »88 -
Wa>dft,ln.Lo!t »asl »»»— , 9 I _
»«»lnstich. b, 8«/, »l^Gchull»,.

b. v,blncl»d»l«ß,»». »889 5 » « 5 3 «
»»«»««»« 2,1t «h»— « —

»,N> «»»r,
«etten.

>»hm»«l«n.

»nlfi,'»epl. »tsen». « » sl. . 800U »ou^
V»u. u, «,!rlfb«.GeI. f, fisb».

V»t»ßn,b. »n « l , n Ui. ̂  . »8» - «54 -
»t«. bt«, bt°. U». v . . « , » - « » —

«Oh», «otbbahn i « f l , . 4 0 4 — 40» —
»Nfchl«,hl»b,l »!>, « « f l . < l « . »84b »8»i

dto, dt«, (« l . U) »NO f l . . ,0i»!>- „181»'
Donau > DampsichMahit« » Vl>.

Otsteri., b(X» fl. <l«l. , . 780 —?«l -
Dul.»l>btnb«chfl »..«, 400 »r. bbS — öS» —
fftlbln»nb».««ibb, lnouft.««. b8»ü «»45
b>«b.'»ztrn»u,.'I»Ny'«leu».»

«el»«chaft »«< fl. S. . . . °N — « 0
«l«vb, 0««., Trie», « » l l « « . 8l»i - 8«0 -
Otsien, sloldlvlftb. « 0 st, e, 47« 50 4?» 50

dt». dl«, sl»l. «> »00 »l. 8. 48i 4«? —
Pr»,.Dn«n «leu», loofl, «b«li, «74 — l?« -
»tn»»«t«len»»lin lwo f l . S. . Ss« 50 »»« ^0
s«d»ahn »00 f l. <3 s? i0 »ll 50
Vllbnerbb. Verb >«. »00 l l . « « . 87» - 880 —
li»»»»y«««<.,«»«»,., Piio»

rttüt».«c»»tn »00 f l . . . . 89 - 90 -
Un, .»«ll». «t<en». « » l l . SU»« «S — 4»0 -
U»«.«,fti.,««2i^«zM»0fl.«. 4»0 - 4 « —
»ltu» l ^o:«l»,»nn!.»tl.«»^. — — — —

«n,I»Otfi. V»nl »»« l l . . »68 « »«« 8b
V»»lv««ln «<tn«, »00 !l . 488 « » .
vodtt.»»»!!,, 0«ft., 900 N. b. 8b« — 8»0'-
»rb».«»»,,, H»nd. n. ». »<,i,fi. - — —

bl«. dto, per Ulttn« . , , 654 t0 »«-«>
»nbttb»nl, «ll«. un«. »00 st. . « 4 » - « 4 » -
D«pl>ftttNb»nl. «ll«,, »00 fl 4»5 - 4l« -
«tlNXPt».«,!.. «dl5ft.. »«, n 5«ll — 5 , 4 -
» k x «.»«!!«,», »<enel,>ousl. 4 ^ . ^ 4^«._
«<»^»«l>..0«>,.««N,0«/.tz. , 9 4 « » 9 5 -

G»Id «»,«
U«nb,ib»nl. 0»st, »«» fl, , , 4l>l — »<»« -
vefterr <un,»l v»nt, «X» ll ««« ,«»S
Unlonb»nl MW »l 580 - l.«l -
«,rfeil»»»l>l, «ll« . »40 »l. . 8lO »t4 —

l»bnjlrl»«K»t»l'
»»hmung»».

«»l>„l.. «l l ,, «fl,, ,W st. . . l40 - »4» 50
««ybiel !tü,n. und Vtnhl.Int,

»n «i«n l(X» fl »0l — «d« —
«lenbabnw.«?<«,<,,,»rft,, 1lx>!l. »,s — «xu —
„«Ibemülil", P»p!rr<. u, « > » . »5» ?s —
V«cfin«el Viau,«! llX» >l. . . »!4 - »l« -
Vt«ntan'»,l»lllch., Vtft >«lp»n, 4»«5«4l?«»
«1»«» «!tn.I,!b.»<5,! WO »l ,«w «lxo
Valao'Tarj, Sts<nl»h>,!> »lxi i l, 5«4-^ b?l> —
„V«tzlO,l«ÜHI", P»p!,l< »00f>. »4«—l»i>!» —
^.Gt«»«»/ P»pl«i<. u, ».«». 888 — 840 —
Ir<l»l l« Kohlen«.«V»I. 70 fl 48« — 488 —
««fln,f,.».,c»».w!»ien,<0l>fl. tz«? - »,» -
»»«,».Ü«lh»nst,,«ll« . lnPlst.

400 Kr 99,)' «vlo
» l . V««»I«lllch»fl »00 f l . . . ,44 - ,4« —
«i««er»«r^l 8«»«l«»ct<fn»V«1 «45 — »t»V —

,»»ift».

K»rz» G<chte>,

»»fterd»» ,9« »0 »»»40
»nltich» Vlü»e »7 "> »7 «.
L«nd,n »89»V««9 7»
P«r<« 9b »0 » ' «
St. P«»«r«»>n, —-- —»-

ß»l»l»».

Vncaten »» «» »»87
«0.8««nc»^tÜ!l, »9-0» » 9 »
Denych« «<<ch»b»nln»t»>> . . « 7 >»»' ,»7 4«
HUlllniilche V « m l « e « . . . 9 i »5 9» 8»
K«»el .« , len. 1 »« >'l8/

mM. Cm WM.mm.yisw
B«-aa.lc- -a.aa.CL "\*7"eclJ.»ler-Q-«)«clxÄ,ft

Laibaeh, Spitaljc&M«.
1 ̂ T»»»»»»»»inm »»_.•»»»,»,, >T»T T TTTTT»»yy»yy»y»»*»f>»».»...—-s T t M > f l^_

Privat- Depot* (Hafe-Deponit*

VinliHii »ii Iir-Eliliiii In Ctitt-OtrrMt- n l nf Ure-ftaito. \

^«-Darlehen ^ Darlehen 1
i n m ^ f ' 8 6 1 1 Z i n B e n u n d R a t e n (nicht unter

A ] o o u l a n t u n d discret effectuiert.
ho« r a g e n u n t e r ..Darlehen 672"
^gg!Pg«tla,gernd Wien. (372) 2-1

Ein Beamter
ä e r w d e » U l B c h e n u n d slovenischen Sprache
^1» ?J J

u n d S c h r i f t mächtig sowie in der
I U H / - g e n Führung der Geschästsbüclier
•na Korrespondenz bewandert, wird sofort

•«rgenommen bei (2830) B—1

in Oberlaibaoh.

(2627) 8.21/00
120.

Edict.
« .^!? boncurse Franz Pettauer in
^ . V w.rd zur Liquidierung und
^Hest.mmung der nachträglich an-
«^ldeten und der bis ,2. August 1901
" " < ! "oh zur Anmeldung kommenden
Forderungen die Tagsahung

auf den 14. August 1 9 0 1 .

" ^ " t a a s 9 Uhr, bei dem l. f. Landes-

bÄmt ^ ' ̂ ' ^ " ^ ' 2 2 ' an-

iiMlHch am 2 August 190 l .

(2756) 3—2 I i L 2 i l L
2.

Oklic.
Naznani «e, da »e urede amorli-

zacijsko poslopanje glede baje dne
7. »eptembra 1899 ukradene knjige
St. 762 mestne hranilnice v Radov-
ljici z vlogo 600 K, glaseCe se na
Marijo Ažman.

Vsem, kateri bi o tej knjižici kaj
vedeli ali si jo IHHIIÜ, se naroöi, da to

v Sest ih raesecih
naznanjajo, ßicer bi Be knjiga po pre-
teku tega roka proglawila ničevno in
neveljavno.

C kr. deielna «odnija v Ljubljani,
odd HI, a due 26 julija lUül,



Laibacher Ieitung Nr. 178. 14gy ß ̂ ^
(2823) Präs. 8739

4/1.

Kundmachung.
Veim l. l. Oberlandesgerichte in Graz ist

eine Amtsbieneistclle in Erledigung gekommen.
Bewerber um diese, oder bei einem nnderen

Gerichte allenfalls frei werbende AmtsdienersteUe
haben ihre Gesuche

b i s längstens 8. S e p t e m b e r 1 9 0 1
beiul Oberlandesgerichts» Präsidium in Graz
einzubringen. . «...

Militärbewerber werden auf du Bestm«
mungen deö Gesetzes vom 19. April 1872,
R. G.Vl. Nr. 60. und der Ministerialverordnung
vom 12. J u l i 1872, R. G. Vl . Nr. 9 8 . ver>
wiesen.

Graz den 2. August 1901.

(281b) 3 - 1 1.12.324.

Offertausschreibung.
Die mit dem Erlasse des l. l . Ministeriums

des Innern vom 17. J u n i 1 9 0 1 , Z. 20,520,
genehmigte Regulierung der Savestrecke im
Kilometer 28 7 bis 29'5, nächst dcr Ortschaften
Krefsnitz und Vernet mit den veranschlagten
Koste» von rund bb.000 X , wovon im Jahre
1901 ein Netrag von 30.000 X zur Verdauung
gelangt, wird hiemit ausgeschrieben. Wegen
hintangabe dieser Correctionsarbeiten wird die
Offertverhandlung

a u f den 20. A u g u s t 1 9 0 1
um 10 Uhr vormittags, festgesetzt, und es sind
bis zu diesem Zeitpunkte die nach dem nach»
stehend beigegebenen Formulare verfassten, auf
die angegebene Nausumme lautenden, mit dem
beigen Reugelde, welches auf 2750 k bestimmt
w i r d , belegten und mit einer 1 K-Stempel<
marle versehenen Offerte bei der k. t. Landes-
regierung in Laibach zu überreichen. Das Reu«
gelt», welches nach erfolgter Genehmigung deö
Anbotes auf 10«/<, des Erstehungsbetrages zu
ergänzen sein wirb, lann entweder in barem
Oelde, oder in Staatspapieren nach dem börsen-
mäßigrn Course, oder auch mittelst einer von
der hierlä'ndischen l . l. Finanzprocuratur vorher
geprüften hypothekarischen Vorschreibung erlegt >
werden.

Die einschlägigen Pläne, das Einheit««
Verzeichnis, zugleich summarischer Kostmüber«
schlag, sowie die allgemeinen und speciellen Vau-
bedingnisse lonnen vom b. August 1901 an
täglich in den gewöhnlichen Nmtsstunden bei
dem Naudepartement der l . l. Landesregierung,
Erjavecstrahe Nr. 13. I I . Stock, eingesehen werden.

T>aK in dem Offerte angesetzt Anbot ist
nach Procenten auszudrücken und mit Ziffern
und Nuchstaben deutlich zu schreiben.

Die Entscheidung und Auswahl unter den
eingelangten Offerten behält sich die Landes»
regierung unbedingt vor.

Das Offert bleibt jedoch für den Unter«
nehmer vom Zeitpunkte der Ueberreichung an
verbindlich.

i t . l . Landesregierung für Krain.

Laibach am 2. August 1901.

Offert.
Ich Unterzeichneter, wohnhaft zu . . . .

Nr. . ., erNä're hiemit, die in der
Offertausschreibung der l. l. Landesregierung
jür Krain vom 2. August 190!,, Z. 12.324,
angeführten Pläne, das Eiuhritspreiöuerzrichniö
zugleich summarischen Kostenvoranschlag, be»
treffend die Regulierung der Satte nächst der
Ortschaften Kressnitz und Vernek eingesehen zu
haben und verpflichte mich. die diessälligen Ar-
Veiten genau, planmähig und den Bau»
bedingnissen entsprechend mit einem Nachlasse
Von Procent (hier ist das Anbot
nnt Ziffern und Buchstaben nach Procenten
anzusehen) von den berechneten Einheitspreisen
tadellos in Ausführung zu bringen, zu welchem
Ende ich daS b«/,ige Reugeld im Netrage
don in Barem (oder in Staats-
Papieren nach dem bürsenmähigen Course be»
rechnet) anschließe (oder bei der l . l . Cassa
zu . . . . laut zuliegtnden Legscheines depo-
nierthabe). ^ l

(Name, Wohnort, Vor» und Zuname, bann
Charakter des Offerenten).
A d r e f s e v o n a u ß e n :

An die l. l . Landesregierung für Krain
in

Üaibach.
Offert für die Regulierung der Eavestiecke bei
Kressnitz, beschwert mit Kronen i n
barem Gelde oder :c.

t Pedal
ausgezeichnete Neuheit als Schuhputz- und
Conservierungsmittel, ist erhältlich bei

Edmund Kavčič
Laibaoh, Prešerengasse.

Preis des Apparates sammt Inhalt 1 Krone.
l U H I I M M III

^ 0 €in hübsch möbliertes

Monatszimmer
M I ^ k mit separatem Eingänge und

^ B ™ ̂ ^ prachtvoller Aussicht ist mit
W 21. d. M. zu vergeben.

Näheres XUelwelastraue 20, III. St.,
link«. (2818) 3 - 1

eX$&s WAV >"5S^

^Wohnung .
Am Auerip ergplatz Nr. 8 ist pro

1. November 1. J. eine Wohnung, be-
stehend aus zwei Zimmern und Küche
sammt Zugehör, zu vergeben.

' Auskunft ertheilt die Administration
des cSlovenski Narod». (2819) 4 - 1

(ä788)Ein Abiturient 22

•uoht für die Ferienzeit eine Stelle In
Irgendeiner Kanzlei. Auch ertheilt er
Instrnotlonen In Gymnailalgegen-

litanden. — Gefällige Offerten unter
«Kanzlelatelle» poste restante Laibach.

S^ Chinasilber-Besteck 3 S
wird ausgeliehen:

IFetersstrasse 3̂ Tr. IS
(2787) bei Frau Anna Ehrfeld. 3 - 2

Nebenverdienst,
dauernd and steigend, bietet sich geachteten,
arbeitsfreudigen und sesshaften Persönlich-
keiten durch Uebernahme einer Agentur einer
Inländischen Versicherungs - Gesellschaft
eraten Ranges. Anerbieten unter «1798»
Graz, postlagernd. (1847) 62—17

ßcsunöheits-Rauchtabak
Preiren unst CiearrensDitze

aus Bruyere-Holx mit Meerschaum, Asbes*
und Porzellan, von renommiertesten Er-
zeugern nebst eohten Welohselröhren,
mit und, ohne Nikotinpatrone, Trooken-
ranoher, Mundspitzen und dergl. in

grofler Auswahl bei (1805) 21

C. Karinger, Laibach.

Corset Paris!
Neuestes magenhois

Mieder
empfiehlt (2468) 9

Alois Persche
Domplatz 22.

(1733) Garantiert reine 62—12
Blenenwaohskerzen, Waohsstöokel,
Waoh« und Honig en gros und en detail,
diverse ferne Lebkuohen; garantiert echter
Kramer Waoholderbrantweln per Lit
(1.1-20, Honlgbrantwoln per Liter fl. 1-—
(eigene Erzeugung), ärztlich anempfohlen, bei

Oroslav Dolenec
Laibach,Wolf- (Theater-) Gasse Nr. 10.

a gute Uhren billig |

(
Mit Üjähr. schriftl. Garantie

versendet an PrivateHanns Konrad
(4667) Uhrenfabrik 100-68
u. Goldwaren-ExporthauB

Brttz (Böhmen).
Gute Nickol-Rom.-Uhr ü. 375.
Echte Silber-Rem.-Uhr fl, 580.

Echte Silberkette fl. 110.
Nickol-Wecker-Uhr sl. 195.

Moino Firma iat mit dem k. k. Adler auszeichnet,
besitzt #oJJ. u silb. Auflstellungamedaillen u.tausonda
AnorkounungABchretben.
lllUHtr. l*r«lMk»taloir irrall • a n d f r a n c o .

Das Gasthaus
Triesterstrasse 4=

ist sogleich zu vermieten,
Wer eigene Gonoeailon hat und

selbes zu übernehmen wünscht, möge sich
beim Eigenthümer (2818) 2—2

A> Korsika
Bleiwei88trasse Nr. 1, in der Gärtnerei
melden, wo er das Nähere erfahren wird.

Bleiweisstrasse Nr.V
Ut ein iobön m&blle

Monatzimi
lammt Verpflegung a0'l!irtt
geben und steht auch der Wj
Douohe- und WannesiD**
Olavler zur freien Benutzt
s ( l g u n g < I,«»-

Näheres beim Eigentt«JV
Koralka in der Gärtnerei «W f̂

(2825) 2 - 1 ' 8J

Kundmachung«
Infolge Gemeinderathsbeschlusses vom 2. August 1901 *L

des gefertigten Sladtmagistrates behufs Vergebung der HersteHJ
neuen Betoncana lea vom städtischen JubüUums-Armenhautf
Sallocherstraße die öffentliche schriftliche Offert Verhandlung

am 19. August 1901 I
um 10 U h r v o r m i t t a g s , abgehalten werden. J

Plüne, Kostenvoran?ch!äge, Bedingnisse und sonstige auf ,
bezughabende Reh elfe sind zu jedermanns Einsicht während **•
liehen Amtsstunden beim städtischen Bauamte aufgelegt, wo êlb»'
versiegelten, mit fünf Procent auf Grundlage de« offerierten \
betrages bestimmten Vadium belegten Offerle, in welchen so*0™
heitspreise als auch die berechneten Beträge mit Z'ff»)rn «D.p
anzuführen sind, bis zur festgestellten Stunde zu überreichen »lr*
ausdrücklich betont, dass Offerte, welche den ausgeschriebenen W
nicht, vollends entsprechen oder bedingt gestellt werden, al» ftüJ
welche etwa verspätet einlangen sollten, nicht berücksichtiget ^

^teultixiagitattrat La iba^
am 4. August 1901. I

Kundmachung.
Infolge Beschlusses der krainischen Sparcasse wird fünf exteroJV

-«!f i ! n d e r
i rUnterrloht an der Lalbaoher Handolalehr n » d

c y
ertheJt S a m m t V e r a l > r e i c h u n ß d e r Lehrmittel unentgeltl loh fur cla* ^

m;t R1-r»aus Refl,ectierende, welche das 14. Lebensjahr erreicht haben, woll«" V
ZeLni« i 8 u n g JlrefL Nationale und der Nachweisung ihrer Dürsl i^ 'V
m W h S ef d l ! Ab9olvierung der 3. Real-, GymnasiZ- oder oberen Bugs
mit lobenswerter Sittendasn und wenigstens befriedigendem Studiener^ .

bis längstens 20. September ^
dir e ir^I l e ig e n i d a m i t d a n n a l l e eingelaufenen üesuche der l ö b l i o ^
uer «rainlBohen flparoane zur Beschlussfassung unterbreitet werde"1

Laibaoh am 5. August 1901. •,

Die Direction der HandelslehraB^
Arthur Mahr j

M Ä ) 3 ~ X Betltxor de« gold. Verdlen.tkreuxe. mit « M

1^^ ^ - n d.er iil

Handelslehr- und Erziehungsai#
•$- gegründet im Jahre 1834 -f-

beginnt der Unterricht 4

am L October lOO]
Auskunft und Programme bei <**

1 ^ ^ Arthur Mahr A
I^Ä Iultalxr uiul l>ii*<^ r

Apotheker A. Thterrys K ^
^ ^ ^ > A. Thimys Centif°lie!l.WllNl>^/

< M i ^ A. Thieirys Schutzelissclapothele ill ^
bei «ohitschVanerbruN«. . ^

I I»« ^^ " ' Eentraldepot: Apotheker E. Zrady, F ^
U V Vudapeft Upoth. I . v. Török u ^

Aaram: Apotheker S. M " " ^
En d<,wil erMUch ilberall. ^ ^ ^

" « « - " «.u». ... , , ^ ^ ^ , ^ ^ .


